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Neubau Polder Elster-Luppe-
Aue

 Vorgeschichte und 
Maßnahmebegründung

Herr Dr. Weichel



Vorgeschichte und Maßnahmebegründung -
die historische Elster-Luppe-Aue
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Junihochwasser von Saale und Weißer Elster 2013 im Bereich Schkopau

Vorgeschichte und Maßnahmebegründung -
Hochwasser 2011 und 2013
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Erkenntnisse nach dem Hochwasser 2013
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Polderstudie (2014) zur Realisierung potentieller 
Standorte zum Hochwasserrückhalt 
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Umsetzungskonzept (2016) zur Realisierung 
potentieller Standorte zum Hochwasserrückhalt 
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 Ermittlung der potentiellen Wirksamkeit 

anhand eines hydraulischen 2D-Modells.

 Welche Wasserspiegelabsenkung kann 

erreicht werden?

 Wie kann die Abflussmenge reduziert 

werden?

Standortanalyse
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Standortanalyse – Wirksamkeit entlang der 
Weißen Elster
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Standortanalyse – Wirksamkeit im Stadtgebiet Halle 
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Landesprogramm „Mehr Raum für unsere Flüsse“
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Neubau Polder Elster-Luppe-
Aue

 Vorstellung Projekt

Herr Jöckel



Übersichtslageplan des möglichen 
Polderstandorts Elster-Luppe-Aue
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Polder 
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 durch gesteuerte Flutung Kappung des 
Hochwasserscheitels und Entlastung des 
bestehenden Deichsystems

 kontrollierter Rückhalt von Wasser 
(Zwischenspeicherung) auf tiefliegenden 
Flächen zum Schutz der umliegenden 
Bebauung

 gezielte Absenkung der Abflüsse und 
Wasserspiegellagen im Hochwasserfall

 nach Ablauf der Hochwasserwelle 
planmäßige Entleerung

 Polder werden aus wasserwirtschaftlicher 
Sicht nur bei Extremereignissen geflutet 

Funktion eines steuerbaren Polders
Neubau Polder Elster-Luppe-Aue



Größenordnung für mögliche Wirkung des Polders
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 Idee Poldergestaltung mit drei Kammern

 Möglichkeit der ökologischen Flutung der ersten Kammer

 weitere Ein- und Auslaufbauwerke (Siele) erforderlich

 Anpassung der Deichhöhen möglich

Mögliche Gestaltung des Polders Elster-Luppe-Aue
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Projektidee

Hydraulische Modellierung, Prüfung Standortvorschläge, Aufnahme in 
das Programm „Mehr Raum für unsere Flüsse“ 

Ist-Untersuchungen am Standort zur Machbarkeit

Detaillierung der Planung

Öffentlich-rechtliches Genehmigungsverfahren 
(Planfeststellung)

Planung der Vorzugsvariante

Vergabeverfahren für Bauleistung

Bauausführung

Poldernutzung möglich

Variantenuntersuchungen

Beginn der Projektbearbeitung

Verfahrensablauf
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 Ing. Vertrag für die Planung ausarbeiten

 Vergabeverfahren oberhalb der EU-
Schwellenwerts durchführen

 Beauftragung Ing. Büro für die Planung

Beginn der Projektbearbeitung
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 Siedlungen, Gewerbe, Infrastruktur, 
Flächennutzung, laufende Planungen

 Topografie, Geologie

 Abflussverhältnisse in der Weißen 
Elster, Luppe und Saale, 
Hochwassergefährdung

 Umweltuntersuchungen zu

 Schutzgut Mensch

 naturräumliche Ausstattung

 Oberflächengewässer, 
Vorflutverhältnisse

 Grundwasserverhältnisse

 Boden

 Landschaft

Ist-Untersuchungen am Standort zur Machbarkeit
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 Räumliche Ausdehnung und Umgrenzung, 
Trassen der Deiche, Anzahl der Kammern

 Gestaltung der Massivbauwerke

 Anzahl und Standort der Bauwerke

 Verschlussart und -system

 Steuerung und Betrieb

 Variantenuntersuchung zum Deichaufbau                     
(u. a. Materialverfügbarkeit)

 Verkehrs- und Wegebeziehungen

 Vorflutverhältnisse (Nutzung vorhandener 
und ehemaliger Gewässerverläufe)

 Flutungskonzept, Grundwasser, 
Binnenentwässerung

 Umweltverträglichkeitsstudie

Variantenuntersuchungen
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 Inhalte der technischen Planung

 hydraulische Berechnungen 

 Verkehrs- und Wegekonzept

 Baugrunduntersuchung

 Grundwassermodell und -prognose

 Deich- und Bauwerksplanung

 statische Berechnungen, Standsicherheit

 Bauzeiten- und Bauablaufplanung, Logistik 
Bautransporte, Lagerflächen

 Inhalte der Umweltplanung

• Umweltverträglichkeit

• FFH/ SPA-Untersuchungen

• Artenschutz

• Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung

Planung der Vorzugsvariante
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 Planfeststellungsverfahren

• Antragstellung durch Vorhabensträger 
(LHW) bei der Genehmigungsbehörde 
(Landesverwaltungsamt Halle)

• Öffentliche Auslegung der 
Antragsunterlagen

• Möglichkeit für Einwendungen

• Erörterungstermin

• Abwägungsprozess durch 
Genehmigungsbehörde

 Abschluss des Planfeststellungsverfahrens

Öffentlich-rechtliches Genehmigungsverfahren (Planfeststellung)
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Projektidee

Hydraulische Modellierung, Prüfung Standortvorschläge, Aufnahme in 
das Programm „Mehr Raum für unsere Flüsse“ 

Ist-Untersuchungen am Standort zur Machbarkeit

Detaillierung der Planung

Öffentlich-rechtliches Genehmigungsverfahren 
(Planfeststellung)

Planung der Vorzugsvariante

Vergabeverfahren für Bauleistung

Bauausführung

Poldernutzung möglich

Variantenuntersuchungen

Beginn der Projektbearbeitung

Verfahrensablauf / Aktueller Planungsstand 
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Neubau Polder Elster-Luppe-Aue
Kommunikationskonzept -
Beteiligungsprozess mit vier Säulen *

Information über 
eine Homepage 
(wird noch 
aufgebaut)

Erreichbarkeit des 
LHW für Fragen 
über eine 
Homepage (wird 
noch aufgebaut)

Dialog - LHW 
stellt den 
Ortschaftsräten 
bedarfsgerecht 
den 
Planungsstand 
vor und nimmt 
Ideen auf 

Projektbegleitende regelmäßige und erfolgreiche Kommunikation

Informations-
veranstaltungen 
mit Bürgern, 
Verbänden, 
Betroffenen 
usw.

* über die formalen Beteiligungen z.B. im Genehmigungsverfahren hinaus



Neubau Polder Elster-Luppe-Aue
Zusammenfassung und Ausblick

 Das Projekt steht am Anfang 

 Das Projekt soll in das nationale Konzept für den Hochwasserschutz 
eingebunden werden

 Hochwasserschutz ist im allgemeinen Interesse

 Hochwasserschutz durch steuerbare Polder folgt dem solidarischen Prinzip 
(Schutz der Unterlieger)

 Die weitere Projektbearbeitung erfolgt im Beteiligungsverfahren

 Die Nutzung des steuerbaren Polders erfolgt bei extremen 
Hochwasserereignissen, zusätzlich sind naturschutzfachliche Flutungen 
möglich

 Hochwasserschutz muss und ist mehr als Deich nur höher zu bauen



Fragen aus der Einladung vom 
13. März 2019 beantwortet?



xx xx

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


